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Amtliche Bekanntmachung .
WMge SmMsvelskeWlW .

Aus Antrag der Erben werden die zum Nachlaß der Christian
Llonr , Zimmermanns -Witwe , Christine geb. Boenf in Welschneureut
gehörigen Grundstücke am :

Donnerstag , den S1 . Oktober ISIS , nachmittags S Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathaus z« Welschnenrent
öffentlich versteigert , nämlich :

a ) Gemarkung Welschnenrent :
1) Lgb.-Nr . 293 : 5 a 21 gm Hofreite,1 s, 66 gm Hausgarten,16 s, 85 gm Ackerland,— a 49 qm Weg,

zusammen 24 s, 21 gm im Ortsetter .
Auf der Hofreite steht ein einstöckiges Wohnhaus mit ge¬

wölbtem Keller , besonders stehender Scheuer mit Stallung
und besonderen Schweineställen und Schopf und
Lgb.-Nr . 294 : 4 a 80 gm Acker im Ortsetter , zusammen
geschätzt zu . 10300

2) Lgb .-Nr . 273 : 8 a 40 gm Acker im Ortsetter . geschätzt zu 500
3) Lgb.-Nr . 274 : 8 a 75 gm Acker im Ortsetter . geschätzt zu 500 ^
4) Lgb.-Nr . 883 : 12 »> 90 gm Acker im Unterfeld V , geschätzt zu 300 ^
5) Lgb.-Nr . 1276 d : 14 a 31 gm Acker im Unterfeld I , geschätzt zu 570 ^
6) Lgb.-Nr . 1511 : 8 s, 92 gm Wiese, Krautgartenstücker , gesch. zu 300
7) Lgb.-Nr . 1631 : 5 a 81 gm Wiese, Vauteustücker, geschätzt zu 150 -̂ !
8) Lgb.-Nr . 196 : 6 a 42 gm Wiese, Grasgarten . geschätzt zu 100 -4!

I») Gemarkung Knielingen :
9) Lgb.-Nr . 4096 : 20 » 55 gm Acker, Gewann Klamm , gesch. zu 700

Die Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des Notariats
gebührenfrei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 14. Oktober 1912.
Groffh . Notariat III .

Fahrnis -Versteigerung .
Am Samstag , den IS . Oktober ISIS , vormittags 1« Uhr ,

wird das Unterzeichnete Ortsgericht in der Werkstatt des st Schreiners PH .
Schaller hinter dem Schützenwall bei der Fuchsschen Sandgrube auf Ge¬
markung Welschneureut gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

1 große von Brettern und Balken erbaute Werkstätte mit drei
großen Fenstern , 1 kleinere Bretterhütte , ca. 90 lfd . Meter Einfrie¬
digungsgeländer (Holz) , 1 altes Stehpult , verschiedene Tische u . Bänke ,
1 großes Quantum Schreinerwerkzeug , darunter 1 fast neue Hobelbank
sowie Sägen , Gärsäge , Schraubzwingen , Leimknechte , Hobel rc. rc. ,
1 großes Quantum gute Bretter und Dielen , 1 großes Quantum
Brennholz , ca. 20 Stück alte Schubkarrenräder und -Lannen , 2 gute
Kleiderkasten , 1 Kommode , 1 Kanapeegestell, verschiedene Herrenkleider ,
Bettzeug rc . rc.,

wozu Kaufliebhaber einladet

das Ortsgericht Welschneureut.
Gros , Bürgermeister .

Fahrnis -Versteigerung .
Freitag , den 18 . Oktober, nachmittags S Uhr, werden im

Anktionslokal Zähringerstraffe SS gegen bar versteigert :
3 Pfeilerkommoden , 1 zweitür . Schrank , 1 Zimmerkrankenfahr¬

stuhl , 1 gebrauchter Diwan , 2 Kanapees , 1 Notenständer für Violine ,
2 Staffeleien , 1 Fenstertritt mit Galerien , 1 Schreibstuhl mit Leder,
1 Fauteuil , eichen , mit Leder, beinahe neu , 1 Spiegel mit Konsole,
eichen , 1 doppelsitziger Spottwagen , 1 Kinderliegwagen , 1 eis . Wasch-
mange , 1 Wage mit Marmorplatte und Gewichten , 1 Tischplatte ,
1 Wiederständer , 1 Wasch- und 1 Wringmaschine , 1 Vogelständer mit
Käfig , 1 Eiskasten , 1 Vogelkäfig , 1 Küchenschaft, 1 Bügelofen , Teppiche,
3 und 5 armige Gaslüster , Gaslyra , Azetylen- und Kerzenlüster ,
5 armiger Lüster , elektrisch , 2 gute Bettröste , 1 feiner Joppenanzug ,
feine Damenkleider , Jacken , Paletots , Blusen , 1 Maskenkostüm , Deck¬
betten und Kopfkissen , Damen - und Herrenstiefel , 1 Aquarium .

Liebhaber ladet ein

I . Hischmarm serr., Auktionator .

Bekanntmachung.
Vom Montag , den 14 . Oktober bis mit Samstag » de «

IS . Oktober ISIS , wird in nachstehenden Straßen die mechanische Rei¬
nigung des Wasserrohrnetzes sowohl tagsüber wie auch nachts vorgenommen :
Branerstraffe , Boeckhstraste, Bnrkliustratze, Lenzstraste, Hirsch-
straffe, südlich der Gattenstraße, Friedenstraffe , Redtenbacherstraffe»

Rheinbahustraffe , Putlitzstraffe, Roonstraffe .
Ferner wird während dieser Zeit die mechanische Reinigung des

Wasserrohrhauptstranges , der von der Beiettheimer Allee durch die Gatten -,
Lessing- , Krieg - , scheffelstraße und Kaiser-Allee zieht , bewirkt.

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des Wassers
auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden ; außerdem rst das
Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit , namentlich in den höher ge¬
legenen Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet nicht ganz ausgeschlossen.

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬
nützung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden
mntz . Es empfiehlt sich dringend , darauf zu achten, ob dem in
Benützung genommenen ( drei « enden) Badeofen auch tatsächlich
Wasser entströmt ; beim Aufhören des Ausflieffens des Wassers
ist sofort die Heizung abzustellen bezw. der Gashahnen zu schließen.

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellen
der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den betreffenden
Wasserabnehmern vorher besonders Kenntnis geben .

Stadt . Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke .
«- --

der Badische »» Landwirtschaftskammer in der Städtische «
Ausstellungshalle am Festplatz in Karlsruhe

am ÄÄ. und 23 . Oktober d. I .

PmatMWlWt iii Karlsruhe.
Die Dividende für das Jahr 1912 ist vom Ausschuß durch

heutigen Beschluß auf
20 Prozent des Zinsguthabens

festgesetzt worden .
Die dividendenberechtigten Mitglieder erhalten hiernach von

ihrem Guthaben — bei Zusammenrechnung von Zins und
Dividende — 4*/s vom Hundert.

Der Berechnung der Dividende wird nach § 34 der Satzungen
das am Jahresschluß bestehende Zinsguthaben zugrunde gelegt,
und es nehmen alle bis dahin noch zur Gutschrift gelangenden
Zinsen daran teil.

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1912 .

Der Verwaltungsrat .
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Liudeuschule , Kriegstraße 44 , Zimmer 13, 2. Stock.
Unentgeltliche Auskunft.

Qroker festksIIesLsI, LreitaA, cken 18. Oktober, abencks 8 l)kr

Morgen

„Heine llvise rum 8üöpol"
mit l-iektbilüken uns kinemLlographiseksii
—— Vorführungen nach Ottxinsl-^uknskmen ---- ---

Kutten L K4K. 4, 3 , 2,1 bei fr. voert, Hokmusilcslienksncklunx ,
Ksirerstr. 159 , Lin^. stitterstt ., Tel. 2003 nnck sn cker ^benckkssse .

Donnerstag, den 17. Okt. 1912,
nachmittags S Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraß « 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Bücherschrank , 1 Klavier , 2
Sofas , 2 Bodenteppiche , 2 Kom¬
moden , Tische , Stühle , Spiegel ,
Bilder , Zierttsche , 1 Nähma¬
schine , 1 Büffet , 1 Cello , 1 Vio¬
line . 3 Waschtische , 3 Nachttische ,
1 Badeeinrichtung , 3 Bettstellen ,
1 Schreibmaschine , Regale und
verschiedenes .
Karlsruhe , den 15. Okt . 1912.

Grether, Gerichtsvollzieher.

Der Einzug des Schulgeldes für
das 1. Drittel des laufenden Schul¬
jahres sSchulbeginn bis Weih¬
nachten ) findet am
Dienstag, den 22 . Oktober 1912,
vormittags , im Schulgebäude skitt .
_ Die Verrechnung.

MattchMngkr-LerAeigttllilg .
Freitag , de« 18 . Okt. ISIS ,

bormittags S Uhr, wird im Ka¬
sernement „ Gottesaue " der Mattatzen¬
dünger von 3 Batterien versteigert .
1 . Abteilung Feldartillerie Regi¬
ments „ Groffherzog " ( 1 . Bad .)

Nr . 14 .

Gipfellicht .
Roman von Karl Bienen st ein .

(10) -- (Nachdruck verboten,

Berta stand von ihrer Arbeit auf, ihr Körper straffte sich und
ein tiefer Atemzug hob ihre Brust . Dann nahm sie ihren Sessel,
rückte ihn neben den Lehnstuhl des Bruders , faßte dessen Hände
und sprach : „Denken wir nicht daran , Rudolf. Was geschehen
ist, ist geschehen und wir können's nicht mehr ändern . Das
einzige , was uns bleibt, ist : suchen wir 's zu vergessen . Alles,
alles !"

Und sie legte den Kopf an des Bruders Schulter und strich
tröstend über seine kühlen , im Schoß gefalteten Hände.

Er schüttelte traurig den Kopf . „Vergessen , Berta , das
können wir nicht , ich nicht und du nicht . Wir können keine
Liebe vergessen , ebensowenig, wie es unser Vater gekonnt hat .
Sonst wäre er nicht sobald unserer Mutter nachgegangen. Das
ist Erbteil .

"

Sie atmete vernehmlich an seiner Schulter . Selige Kind¬
heitserinnerungen stürzten im brausenden Schwall über ihre Seele .
Eine Liebesfonne, aus den Feuern zweier Herzen gezeugt, die von
Jugend auf an einander hingen, leuchtete vor ihr aus, und da
war 's ihr mit einem Male , als sei auch ihr Herz des Lichtes dieser
Sonne voll und könne , geweiht von ihrer Kraft , alles, alles , auch
das schwerste vollbringen.

Sie richtete sich auf und dem Bruder voll in die Augen
blickend, sprach sie : „Und wir werden doch vergessen , Rudolf,
wir müssen es . Schau , ich Hab mir schon einen Plan zurecht¬
gelegt."

„So schnell bist du mit deinen Plänen ?" lächelte er gezwungen.
„Nein , Rudolf . Der Plan lebt schon seit etwa einem Monat

in mir und ehe ich dir ihn mitteile, mußt du hören , wie ich zu
ihm gekommen bin .

"

Er nickte erwartungsvoll , und sie erzählte: „Das war am
zweiten Tage , nachdem mir der Doktor gesagt hatte , daß du
gerettet seist! Wie du dich erinnern wirst, war er damals den
ganzen Tag bei dir .

"

„Ja , der gute Kerl, und - ?"

„Ich wollte nicht , aber er hat mich gezwungen, ein bißchen
spazieren zu gehen. Weiter wollte und konnte ich nicht fort und
so bin ich in den Augarten hinüber . Anfangs bin ich nur so
dahingelaufen , um das mir aufgezwungene Pensum an Genuß
frischer Luft sobald als möglich abzutun . Ich hab's ein bißchen
übertrieben und da mußte ich plötzlich stehen bleiben , um das Herz
und die Lunge ein wenig zur Ruhe kommen zu lassen . Es war
auf einem ganz einsamen Seitenweg und ich Hab mich auf eine
Bank hingesetzt . Es war ein wundersam milder Tag . Draußen
über dem freien Lande mußte ein tiefblauer Himmel gelegen
haben , hier war er gedämpft, aber die Lust schimmerte so silbern,
daß man das heitere Licht hinter dem feinen Schleier fühlen
mußte . Die Bäume ringsumher standen im Hellen Gold, manche
auch purpurrot , und auch um ihre Kronen und um die herbstlicher
flammenden Büsche zu Seiten des Weges spann der zarte silbrige
Hauch und dort und da funkelte es in dem farbigen Laube auf,
wie eine versteckte Freude , die das Herz necken will. Ab und zu
schaukelte langsam ein Blatt auf den Weg nieder und lag dann
wie ein gelber Riesenfalter auf dem feuchtschimmernden Kies.
Alles, alles ringsumher sprach von Vergänglichkeit und doch war
es über allem auch wieder wie ein stilles Glück, wie ein heimliches
Lachen, das sagen will : Das ist ja alles nur Schein, dieses Sterben
und Abschiednehmen ist nichts anderes als ein Schlafengehen
nach einem langen , langen schönen Tage, der durch seine viele
Freude müde gemacht hat . Und morgen kommt wieder das Auf¬
erstehen, und alles ist, wie es gestern gewesen war . Das wirkliche

echte Leben, das in der Tiefe , bleibt immerdar und dem Wandel
unterliegt nur das Kleid , in das es sich hüllt. Und siehst du ,
Rudolf , da ist mir auf einmal so leicht ums Herz geworden , als
wäre alles , was uns betroffen , nur ein Traum . Ich konnte an
dich denken ohne Angst und Sorge und ich konnte an ihn denken,
ohne Schmerz und Haß. Mir war 's, auch das müsse nur ein
Wintertraum sein, auf den grüne blühende Ostern folgen.

Als ich damals heimkam , müssen mir noch die Augen geglänzt
haben , denn der Doktor war über mein Aussehen ganz befriedigt
und meinte : „Na was , das hat gut getan . Ja frische Luft
ist mehr wert als alle Medikamente.

"
Seither bin ich öfter wieder im Augarten gewesen und

wenn ich auch jedesmal eine Weile gebraucht habe, um mit der
Natur in Fühlung zu treten, gelungen ist's mir doch immer und
ich bin jedesmal ruhiger nach Hause gekommen .

Und siehst du , Rudolf, da Hab ich mir folgendes gedacht und
zurechtgelegt: in uns beiden ist etwas verwelkt, eine lange , schöne
Sommersreude . Beide haben wir geglaubt, daß uns dieses Ver¬
welken ans Leben geht und es werden immer wieder Stunden
kommen, wo diese Meinung uns überwältigen und uns tief¬
unglücklich machen wird . Kein Mensch wird uns da helfen
können, nicht einmal mir selbst : ich dir nicht und du mir nicht.
Aber wenn wir so wie ich im Augarten die Natur bei uns hätten ,
wenn wir so Tag für Tag , Stunde für Stunde mit ihr lebten,
die würde uns helfen können .

"

Der Kranke hatte das Haupt in den Stuhl zurückgelehnt, und
lauschte mit geschlossenen Augen. Schön war 's ja , was die
Schwester da sagte und für Menschen wie sie, deren bei aller
Weichheit starkes und mutiges Herz er kannte, mochte es ja sein,
daß sie sich auf diese Weise aufrichten konnten . Aber er , der die
Stadt liebte, dem die elektrischen Lampen tausendmal lieber waren
als die Sonne des schönsten Tages , er fühlte nicht , daß ihm von
der Natur etwas Hellendes kommen könne .
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Jetzt als die Schwester schwieg und ihn vertrauensvoll ansah,
öffnete er die Augen und nach einem tiefen Seufzer sagte er:
„Das ist ja alles recht schön und gut, Schwester!, aber ob ich der
richtige Mensch dazu bin, das ist eine Frage . Ich bin kein Mensch
der Einsamkeit, ich muß Leben, Gesellschaft um mich haben, je
mehr und je toller, desto lieber. Ich glaube, ich bin auch jetzt,
trotz der schlechten Erfahrung , noch kein anderer geworden.

"
Aber sie war von ihrer Ansicht so überzeugt , daß sie sich nicht

so leicht abweisen ließ . „Nein , mein Rudolf , das glaubst du nur ,
weil du in deinem ganzen Leben noch nicht den Versuch gemacht
hast, einmal mit dir selbst allein zu sein. Wenn du's aber bist,
dann kommt die Natur zu dir und sei versichert , die weiß mehr als
jeder Mensch .

"
„Für dich, Schwester!, ja , das glaub ich . Uebrigens sagst

du mir das heute nicht zum erstenmal. So ziemlich dasselbe hast
du mir ja schon vor zwei Jahren geschrieben , als du, während
ich auf Manöver fort war , im Ennstal herumgewandert bist.
Ich bin aber heute, ebenso noch wie damals , der skeptische Faust :
Die Kunde hör ich wohl, allein mir fehlt der Glaube .

"

„Und es wird doch so werden," beharrte sie auf ihren Ge¬
dankengängen, „und es wird ganz von selbst kommen .

"
„Wieso ? " fragte er etwas erstaunt .
„Du weißt ja , Rudolf, daß wir nun wieder auf ein paar

Jahre auseinander müssen . Der Doktor hat dir ja selbst dieser
Tage gesagt , daß du, um dich wirklich ganz auskurieren zu können ,
um Versetzung zu einem im Süden stationierten Regiment nach¬
suchen müßtest. Du wirst also nach Südtirol , nach Görz oder
nach Dalmatien kommen . Ich kann dorthin nicht mit, weil es dort
keine deutschen Schulen gibt. Hier in Wien mag ich aber auch nicht
mehr bleiben . Ich muh heraus aus dieser Lust, möchte auch in
meiner Schulstube den Hauch von Wald und Wiese haben . Wie
sehr Hobe ich immer die Ferien ersehnt, nicht um des lieben
Nichtstun willen, sondern weil ich dann draußen sein konnte und

wie sehr habe ich immer meine Kolleginnen beneidet, die auf dem
Lande fröhlich mit ihren frischen roten Bauernmädelwangen in
der Schule standen. Ich will jetzt irgendwo draußen , am liebsten
im Gebirge, mich um einen Posten umsehen. Bis zu deiner
vollen Herstellung kommst du zu mir und da in der Ruhe draußen ,in der reinen Luft wirst du sehen , ob nicht auch du froh wirst und
an alles Vergangene denkst, wie man eben daran denken muß,- muß ! "

Sie senkte das Haupt , und gegen ihren Willen stahl sich ein
Seufzer über ihre Lippen.

Er sah sie bekümmert an und sagte dann , indem er leise ihre
Hand drückte : „Sein wird's wohl müssen , aber von heut auf
morgen wird 's wohl nicht gehen und ich meine, die Wunde oben
wird schon längst geheilt sein , wenn die da" — er zeigte auf das
Herz — „noch immer blutet !"

Sie ging auf dieses Thema nicht mehr ein, sondern erhob
sich, warf den Nacken zurück, als wollte sie eine niederbeugende
Last abwerfen und sagte : „Aber du bist mit meinem Plane ein¬
verstanden, Rudolf , nicht?"

„Ich habe nicht das Recht , dich in dem zu hindern , was du
für dich am besten hältst, und ich habe eine viel zu hohe Meinung
von deinem Verstand, als daß ich glauben könnte» du gibst dich
einer Selbsttäuschung hin . Und bis zum Herbst gehe ich ganz
gerne mit dir , wenn mir auch" — er wurde nachdenklich, fast
traurig — „manches, vielleicht sogar sehr, sehr viel auf dem Lande
draußen abgehen wird .

"
Sie setzte sich wieder an ihre Arbeit und es war wieder stillim Zimmer .
Nach einer Weile bat er : „Geh, Berta , möchtest du mir nichtden Stuhl etwas näher ans Fenster rücken ? Ich möchte ein wenig

hinunter auf die Straße sehen können."

Fortsetzung folgt.)
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Dsmftk - Vsscvsnstsl »
dteu erbaut« modern singsriebtst» Anstatt .
Lutzssobuitss Personal . I-̂ srsönlictis Nsitung .

individuelle Ssiiandlunx der Wäsoiis. s?sssnbisiciis.

SpSLksß -ttdteilung für
< k « m . Lsinigung unü

XunskvLscksrsi

QsZründst 187S . Islspk . 1447 . 80 ^ gestellte .

^aohmänn/sods So </,'»vt/vF

7aF//oH /Vsr/Hs/ts/r / /r

mäss/Lwn / > s/s/oFso

/4I . 7o/. 2/A/ .

8S
fi . !( IeN,l <2i8ei '8tt . 60
XsutsokukstempsIlLbrik
t-irsvisr - u prägssnstsst
Sisr - unck ^ /erlmarken
iVIstali - u -^ msiilssok ilcksr

Ernst Marx ,
Luisenstrake 45 »

Fernruf LE 6 ,
empfiehlt tein

großes Lager
in

Herden. Oefen , Grudeöfen ,
Gasherden , Küchen und

Haushaltungsartikeln,
Lampen für Gas u. Petroleum
und deren Ersatzteile, Glas -
Porzellan, Steingut rc . rc.

Billige Preise!
Reelle Bedienung !
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Äe » LS . 8 ' ir IILr

I-isr>sn -Hken«>
V0U

i8oo1
llLiinig ;!. 8iivl »«.

^ Klavier .- Hsninsn », Xulsvkbsvk ,
ZLBmisI . 8L «>»8. Ll» Ni » p «Un »«t »ter .

VM, -srttlngvI klütdasr »vs äom Vager äss vsrrn voll . 8obvvei«gut.
xj,tritts >cartsa : 8a»I4 .—, 3 .—, ILO, Oslsris 1 .— in, Vorvsämnkio 6er

krsng Vsks >,
js»

vormsls
lls»s Svkmiät, !

^ llinisorn ^o. 8L » , lelepb «, <847 unä an äsr ^ d» ätzss»«. j

6rünsr kaum.
16. Oktober dis I . November ,

iLLltck 8^ Ukr , abends

bei ^ U88ckank von

prima tioepkner Kockbier
unä VerabreicbunA von

lViünckner Zperialilalen !

kesiäenr -Vkeaier ,
Vrlästrssss 30.

vis sinrsinsn Liiävr vsräsn u »«d ikrvm js -
vviligsn Oknrslcter von einem in äsr Psoknilr
volleuäststsn Vslts Llgnvn - Klavisr , einem
Luxstopkon 8tsricton-6rammopdon sowie einem

?»tvpdo» bsglsltst .
^ uk einem Veit » Uignon-Llavtsr Leben vir »ns äem gegen -

värtigvn Repertoire besouäsrs bsrvor :
8ywpLomo kastoralo , III . 8s.tr , von Lsstbovsn , gssx . von

Oarlo vol Orauäs nnä ? » ui » Vir .
Oberon - k«ut»sis von Liäns ^ Lmitb, gssp . von Karl

Sobwiät .
Vugarisvb« lldupsoät« uaed persönlieber Kriuuvrung sn

visst von I "
. Visst , gesp . von Lsrnbsrä 8 t » vsu -

d » geu .
ksnorreubor von ^VsZnsr -Lrsssin , gssp . von ävs . Kok -

msnn .
L.uk einem Lnxstopbou , oobtsn Krsmmopbon-8t»rlcto»-

MLSvbine :
vustt rvisoben Raoul unä Königin »ns »vis Hugsnottsn «

von Llsyerbesr .
I . Peil : »^Vsr nns Vertrauen gab », gssungsn

von äer Kgl . prsuss . Kammersängerin Krisäa
Kemp « ! n . Kammsrsängsr llerm . 3 » äiovlcvr
vom Aetropolitsn -Opers -Honse , Kev -Vork .

vssglsiekeu II . Dell : »^ .ok vär ivd so wie
snävrs Krauen » .

Lite llvr lllysoll, I. lei ! »ns »v » Verl« äu Lresil « , velioien
Davis , gesuugsn von äer Kammersängerin Krisäa
Lsmpsl .

vesglsiodsn II . Tsil .

>Vs ! c>8tr . 30 : ^ /stctotr . 30

kl>8 ltei' fülle von llen Klei' nooli niolit
gezeigten la Kavitäten

beben vir ans äem krograwm Air nnr « itlmooi »,
16 . bis inbl . vroitag, 18 . Okt. ummtsrdrvobsv von nsob -
mittags 3 bis sbenäs 11 Vbr , gavs besonäsrs bervor:

<iolclk>sbsr.
« oäerass vrnm» io 3 /litten voo 2eova «aä l-eprinv«.

Lensationelle gukaakme, bst einen sedr trazisoben ,
pavkenäso Inkslt unä ist von Anfang dis ru llaäe kövkst
interessant . vis Insrenierung ist dis in äi« kleinsten
vetalls sorgfältig »nsgetubrt unä äie varstaller sinä unter
äon besten pariser Sobauspleler gevZKIt .

vis sebnells bols-o äsr Vreixnisss, äis mit be-
vunäsrnsvertsr ^ »türiicbksit äie eigenartige 8ör»e»» «It
sebiiäsrn, virä in ergreifenäer unä kunstlerisvber liestslt
äsr^estsilt , äsnn viele äis-sr iZrenon sinä vsdns 6smL!äo,
äb un Werburg - oäer Vembrsnät-Kemsiä « erinnern.

Die Irupps llionnes
reifen vocb nie xesokene Znnr »usxereiobneto Lunststüebe

um Lurren.

, > > , » ,, '> > < i-rtviv , rrr>vrro > rrrrrrnvrr «

Grobherzogliches Hoskhealer.
Donnerstag , dm 17 . Oktober 1912 .

1« . N»« we« tnts -iÄrMl >» 8 »er Atteilmq M
tzrauc Ahommmltsksrtr»).

Mein Areund Teddy.
Lustspiel in 3 Mm o. Andre Rivoire u. Lucicn Besnard .

Deutsch von Bolten - Baeckers .
In Szene gesetzt von vr . Alwin Kronacher .

Personen :
Dib« r -Morel . Hugo Höcker .
Madeleine, seine Frau . Else Iloorman.
Francine, seine Schwester . Alwine Müller.
Verdier , Madeleines Vater . Karl Dapper.
Francois dÄllonne, Kunstmaler, Made¬

leines Vetter . Felix von Kranes.
Teddy Kimberley . Fritz Herz.
Jacques Berti», Gesaudtschastssekrrtar . . Ott » Hertel.
Madame Thsodule Raucher . M . Frauendorfer.
Machilde , geschiedene Frau Dancenay . . Hedwig Holm .
Juliettc Dornoy . Lina Carstens.
Avanue Plantiu . Hedwig Bendorf.
Eorbett, Hausmeister bei Teddy . Max Schneider .
Billy, Äener bei Teddy . Josef Kauders.
Dominique, Dimer bei Verdier . Herrn . Benedict .
Ein Dimer bei Didier-Morel . Ludwig Schneider .
Alme . Marie Gcnter.

Paufm nach dem ersten und zweiten Aste.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Anfang: ^ 8 Uhr . Ende : "irlO Uhr.
Preise der Plätze : Balkon I. Abteilung 5.—,

Sperrsitz I . Abt. 4.— u!w.

Spielplaa
für die Zeit vom 12. bis mit 21. Oktober 1912.

a) I » Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Freitag, 13- Okt. ^ 11. »Tosca" Musikdrama iu 3 Akteu

v . Puccini. *ir8 bis nach ^»10 Uhr. (4 SO K )
Samstag 19 . Okt. L 11 . Zum erstenmal : „Herrgottsmusi-

kantm" , Lustsvrel in 4 Akten v. Rudolf Herzog. 7 bis nach
r/rlO UHr. (4 ^ )

Sonntag , 20. Ott . 0 11 . „Die Meistersinger von Nürnberg"
in 3 Mm v- Richard Wagner. A,6 bis gegen ' »«11 Uhr .
(6

Montag , 21 . Ott . L 12. „Don Karlos"
, Trauerspiel in 5 Akten

v. Schiller. ' /r7 bis gegen 11 Uhr. (4
b) In Baden-Baden.

Freitag , 18. Ott . 3. Vorstellung außer Wonnement. „Der
Raub der Sabinerinnen " , Schwank in 4 Wtm v . Franz
u . Paul von Schüuthan. *ir8 bis 10 Uhr.

Abonnemenls -Einladvng .
Das Jahresabonnement aus einen Theaterplatz kostet für

eine Vorstellung :
I . Abt . II . Abt.

I . Rang-Logen , Balkon . 3.60 3 — ^
II . RangMitte , Sperrsitz u .Parterre -Logen 2 .60 LA) „4!
II . Rang Seite . 2 .20 ^ 1.75

vl . Slang Mitte . — -4! 1L0 -45
Das Abonnemmt kmm von jeder Vorstellung an begonnen

werden ; es werden nnr die Vorstellungen berechnet, die dem
Abonnenten zufallen . Ein Drittel-Abonnement umfaßt im
Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel 9 Vorstellungen .

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Donnerstag , de« L7. Oktober.
SKolossen« . 8 Uhr Vorstellung.

Restdenztheater . Vorstellung.
Welt -Mnematograph . Vorstellung .
Kaiser -KinematograPh . Vorstellg.
Zentral -Kino . Vorstellung.
Metropol -Theatcr . Vorstellung.
Luxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstelümg.
Eldorado -Kino . Vorstellung .
« atser -Panorama . Geöffnet von

2 bis 1-10 Uhr .
Eintracht . 8 Uhr Konzert und Tauz-

unterhaltung.
Grüner Baum . Oktoberfest ä 1»

München.
'

Turngemeinde . Damenabt . 6 .,
' /rd — ' '-10 Uhr , Gutmbergschule ,
Frauenabteilung ' i-9 — ' /-IO Uhr,
Höh. Mädchenschule .

Männertnrnverein . Allgemeines
Turnen 8—10 Uhr , ZenttalturnhaUe.

- 7 Uhr.II . Damenabteilmrg
Oberrealschule .

Tnrngesellschast . Männer- Mege
8—10 Uhr Realgymnasium, Damen-
abteilung 8—10 Uhr, Schillerschule ,
Mädchenabteiluug ' /«7— ' j-8 Uhr»
Schillerschule .

Schmarzwaldperei « . Vereinsabeud
im „Monmger" .

Bill -Klub. Vereinsabendim „Weißen
Berg" .

KansnuBerei « weibl .Angestellter' /-9 Uhr öffentliche Versammlung
im Palmengarten.

Verein für Rene Fraue « -
kleidung und Franenknltnr .
4—9 Uhr gesellige Zusammenkunft
Hotel Viktoria .

Reichel -Vorträge nur für Herren ,
1-9 Uhr im unterm Saal des Caf6
Nowack.

viona ^ag , üsn 22 . Otzsodao , sdanü » S Ukn :

äss Oroüb . Lack. Lawwersrvxees
urul MLLs «

81surligl
r,m Sestsv äs« 8»ä. srnnsovsrvias , 4bt . ll, „ Kioäsrptlego".

Lloviar : LapsllrnchÄer kllvllk

LtsAeo von Ssetdovoa , Srabm», Lsroelis«, l.osor, l,oe» s ,
piraai , 8eku»«et , Sokmmr»» , Taubers, Okt, Aagner , V/alloöker .

LovMrtllügsI Ktaiuvaz- L 8ovs , lssu/oric-IIswdirrx, ist aas äow
Vager äes Herrn voklisksrantsn 8. »laurer , disr.

Lateittstznet «» ä Lllc . 3 .—, 2.—, 1 .50, 1 .— sowie Urogramms
mit Text bei Iso . IlotmusiUaliendanälung , Laissr -

straLs 159 (Hingang RitterstraLs) unä an äer Wsvälrasss.

llotel Kote ; Iilni5
^Valttülrasse 2 .

bleute singetrokken :
Nellen Men weMINIek

Nllkdichek velüNeM
0«rdllclier cieiner
vllMhek Wzeinekzek

»»

n

»»

»»

caie MOsEI?
6rin § e mein neu unä elegant ein -

Zerictiteles , 8epLi3tes

V^einrimmer
mit -Xu88cli3nlr von nur ls k̂ e § ieivein in

empietilenäe LrinnerunZ .

tolsueiiiii kttlMäni
ix ^ eäen üonnersisy

« A>

ir
ro Kommenden 8sm8ts § , äen

19 . OKI. 1912, sbenäs '/-9 l_Ikr,
in äen Laien äer „Lintrsckff '

NMll!. kamilien -übeml
unter sremrälicker öäitvirtzung äer Konrertsänzenn fräulein
Lriicn SeknetLior (Sopran ), äer Pianistin siraulein vlisnbetk
NIorit » n. äes Kammermusikers Herr » Josek Suttner (ttoru ).

Odor - Vorträxe :
lAitAlieäer äes vieäerkranres .

Zäusikaliscke Teitunx :
Herr Kapellmeister H Lass ! mir .

dlacti Sckluk äes Konrertes :

Tanr - Onte ^kaItun §.
V^ir laäen kierru unsere verelirlicken blitglieäer nedst

familiensn ^ekörigen ireunälictist eia mit äer kitte , beim Ein¬
tritt äie öäitglieäskarte vorrureigen . vinkukrungslcarten kür
tanzlustige Herren veräen freitag , äen !8. OIct ., nachmittags
von l dis 2 Iltir , im Vereinsiolcal abgegeben .

Der Vorstand .

ltarlsruk«.
8on» tag,

ä. 20.0tzt.1912
Utsdil - ßutl!

18M_ Wkabrt mit¬
tags 1^ naeb L .-Laäen, von disr 8pa-
riergang über äas Latsebari-IValäbans ,
Korbmattislsen naed Kteinbaeb , Oast-
daus -ur,8onno ». IVir laäen unsere
versbrl. Herren blitglisäsr -ur -sbl-
reiebsn Lsteiligung trennäi. ein .

l»« o VooelmnG .

UrlMtMillMill
(8elltilln Xstlstufi,).

vouusrstag ,
äsu 17. Oktober ISIS,

im «Dloningsr" , Konkoräiasaal.

» ego .
VUI »
»S03 .

leäen vonnerstsg

vttlsdeniß
im Volrat „Aeisser 8erg" .

llsi » Vor » t » nU .

O. Svlisuvi », tesriliilrlMi 88II .
Lriuiltsliiageo,Lrkorsobuageon. Ku » -
üünkte aller Itrt im In- n. ^iuslanä.

„Goldener Adler"
Karl-Friedrichstraße 12.

JedmMontag uDonnerstag

Schlachttag .
Von 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatte »,
was empfehlend anzeigt

Ernst Müller .

Heute
Donnerstag

Auch empfehle
Mittagstisch .

„Grünen Berg "
W . Dittns .

Schlachttag .
ich einen guten

«MM
«llrlmlie
leäsn Nonisg unä .

vonnerstsg '

ttlllmlMj !
Jede Dame ist überrascht

durch die große Auswahl eleg.
und geschmackvoll garnierter
Damen - und Kinderhüte
bei bill . Preisen m. 20 Rabatt .
Modernisikren rasch u . preiswert.

E . E . Laßmau «,
Kaiserstraße 235 III .
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OonneiÄaZ big eingcbl . 8onn1a § vesonclsrL günrtigs Im bicilttioi . 8oiveit Vorrat .

SonSer - /lngebote

Lvkukv

vainea »erron
NsMSlkLSrLI -t8l0 <f-8vtluKv , M 2- o. Leäsrsol>Is, kr . 1 .6V 1 .9V
l(LmoIkLsrsrts1oA8eI,nsiIsn8ljvfv > . . . kr . 2 .45 2 .85
6Irtl >eI,-8viML»VN8liefvI, krisskotter, LbsatM ., kr . 3 .25 3 .85
fitrtuok -8o !malIöN8tisfsl,8ealskivk., Lsäsrbssakkr . 4 .25 4 .90
6Iivvrsaux -8vknLlIen8tisfvI , vsrm Asklittort . kr . 7 .50 8 .75
ssilr-Nisllsrlretor mit kilr - oäsr 0orSsisoKls . . kr . 85 ^ 95 ^
Hvltvn -Niklivrtrktvr mit kiir- Nllä Lsäsrsodis kr . 1 .45 1 .75
t.8ll8r' NLll88k !lUl>8, varm xekrittert , m . Loäsrs., kr . 2 .45 2 .75
8LMl4iLUSSvilUll6 kür Damen, wit Lsäsrsollv . kr . 1 .75 —

NsmvI !iLLrsrt8lo1f -8otinsIIvn8liofvI

NsmsIkLsrsrklolf -OlirviwvIiuliv .

f >lr -8okns »sn8livfsl , vsiüss Lotter

uinitsr 20/24 25/29 30,35

Dame/r - Fk/e/e / r/ . / /s/Lsc ^ u/ie
(Verkauk in äsr II . Ltags ) ^

ln vsrsokisäenso 4oMdrollgsn . kaar

In äer II . ktage :

. kr 1 . 50 1 .75 2 .10

. kr . 952 1 .25 1 .45
23/26 27,M 31/35

. kr . 1 . 10 1 .25 1 .45
23/29 30D5

rl« . . kr . 95 ^ 1 .20

Lsäsr . . . kr . 1 .85

6r . 27/30 31/86
niiiuuv ^ , vorrugovne Losiuorong . r -r.
koxvalf u . Lkvvrvaux , Lormalk., sodv. o. braov, kr . 5 .75 6 .50

Vber-Neinlien
4 Fe/v 'e/r l̂ 6/ 'e

'
s ksrkal , äorvkgsmostert , H ^ lä 444 UH — — Ml - MtV kerkal , knwxk gowostert l» Hl »4 « IDEM » mit ksstsn Naosedslten 8töok » v 4 H . IDM» « UUTUM Mt Lrsatswansäletten 8tüok iZ . L v

44 17» ,II 2sür, änrodgemostert, a Hl » 44 ^ —66 ksrkal, äorodgewustsrt, l» l» N44 . „ » » I » UFU ^ USSS » mit Lrsatrmavsoii. 8t . 4 V . IDUHalUUg Mt losen Nausvdettso . . 8tüok rr . ov

MlienMek

356ll6n1tl0ll6 !^, l ? 6IIll6III6Il mit ondeäsotenäsn 'Usdksdiern .
Nerron -Iuekor , vsiü , gsdraoodsksrtig . r/2 Dträ . 70 H-
Nvrrsn -rviir -l 'üvkor , gsbraoodsk . m . karbig . Laote Dt2ä. 1 .00
NvrrKN-2stir -^ llLllkr , gsbrsoodsk. mit 8eiäenglaos ^/2 Dtsä . 1 .95
Nvrrvkl -4iikllkr , Reinleinen , gsdraoodsk ., aparte Laote ^2 Dtsä . 2 .60
NsrröN -^ ÜvIlkr, Batist , mit karbigvr Laote . . . Dtsä . 1 .20
Njn6vr -7llv1lvr , Linon mit vasodsodter Laote . 1/2 Dträ . 48 A

keinseiäenv laLvkenlüekei', ^ ^ . 22 ^

' '
2 Dtsä . 1 . 85 1 . 90 2 . 2S

OsMSN - l 'ÜvIlSr, Batist , vsiL w . Doklssowkants . i/» Dtsä . 85 ^
0sM8N »1'ÜLll8r, Batist, vsiL w. kardigsr Laote . */s Dträ . 65 ^
NLM8N -1' iivIl8r , Reinleinen , Batist mit Doklsanm . */r Dtsä . 1 .35
0LM8N-^ Ü8tl8r , Batist mit a-ionr Laote u . dsstiekt i/r Dtsä . 2 .70
c v̂kto I0sl !8irs -Iück8r , Reinleinen , Saoäarbsit , . 8tüok 60 A
^ kllt8 l^Äll8 !k'3 7Ü8ll8r , keiolsioen m . 4 Lolr ., Lanüard . 8t . 1 .15

Äriöx 8t . 50 N Ovpsrxsvvds 8t . 95 A getopkd 8t . 1,25

Sr/c ^ s ^ sLe/r TVo/ie/ '

llsmon -lüe ^ r , veiL mit Lodisanm . 1/2 r >«M . 95 ^ N8rr6N -'sÜek8r , Mdrauvdsksrtix . : . . .
Na >H88 -7Ü8 ^6r , katist m.aparter 8tiekoreiansküdrovx1/2 Dtrii . 1 .65 N8rr8Ö »^ Ü8ll8r , AsdraoeilskertiA, kaoäAsstivkt
NaM8N -7ÜLll8r , Batist, Reivl., 4PPSV2. Laoästiclc. 1/2 Otsä . 2 .60 N8rr8N -7u8ll8r , Leinleinen , üanä^estieict . .

' /- vt !-ä. 1 .40
1/2 Dträ . 1 . 75

1/2 Oträ . 3 . 25

ÜWIMlliM
/ ) s/776/7 - r//7t / / /e/ ^ e/7 - Fe ^ //V776

„Nu8tiv "
krüktiZvr Ovper . 8tüok 1 .85

„ 8pl8NlIi6 " Laidssiäs mit kottersl .
" . 8tüeir 2 .85

„ Nsltu " 8atio äs odios , ksstdantix . 8tüod 4 .25
„ UtSN ^' Läsldalbssiäs mit 8siäsvkottsr»I . . . . . . 8tüoli 6 .25
„ N8rltul68 " reine 8siäs, elsAsnts Oriüs . . . ^ . . . . 8tüelr 8 .50
„NLNli^ ^ reine 8eiäs, 6ri§s apart sioxslsß ^ . 8t . 10 .00

DZ/77e/7 - Fe ^ //v7re

, ,^ 8lvriL " Lotootoas, tardixs Boräe . 8tüok 3 .75
„ /liÜL" Lntvnteas, Ltiasdviäure . 8tüolc 4 .75
„^ ll8L" üaldssiäs wit Ripslcant« . 8tilok 6 .75
„ IIii8" odavgeavt, Balbseiäs, xoläkarb . Osstell . . . 8tüok 7 .75
„ Nubia " reios 8siäe, sieb- Hornlrovpks . 8tüolc 12 .50
„ Nriüani " Vsxet»i-8siäe, Likenbsindnvpks . 8tSoic 14 .00

kermann Tietz .

Ausverkauf !
Die zur Konkursmasse des Kaufmanns Carl Stehl hier

Boeckhstraße 13
gehörigen Warenbestände in

Kurz-, Weiß - und M « e«
werden zu bede«te«d herabgesetzten Preise » ausverkaust

Der Konkursverwalter : Carl Nagel.
HMikdeile»lvkla » Nl4 >l«k«rt prompt nvä io

Z8u " r Nil taäeilossr 4ll «küiironss
U. s . Ulöllrrrede UoUuiLUKiNimz >». Ii. U.

Kall , llailkutt
im Lossodoitt
-VngslscksIIsiseks

„ Ksbaljsu
„ kolrungsn sie .

io bekannt erstklassigen (̂ nalitütsn eingetragenbei

llsrm . liunelins ,
NolUefsnsnt , IIV .

äirekten Imports von
58 kkg . an dis so äen

sllerkelnstea 8ualitä1so.

ML »

^ lIIorr1l 'L888 7.

^ lutv/asckei -ei unä fL ^ onieran8lält

Otto ^ bel , pre >8§ ekrönt iVIannbeim 1902

39 ^ätinnAerstraKe 39
vamendüte llerrenküte

moäerne kaxon um^dsrbeitet, gevsscden oäer gekärdt. ,
Liekerreit 8 4s §e. — )

lüXXXXXXXXXX !



Fünftes Blatt
Personalien.

Versovalnachrichten aus dem Bereiche des
Volksschulwesens.

2. Versetzungen, d) Unterlehrer :
Dietrich Hermann , Schulkandidat, als Hilfsl.

^ die Taubstummenanstalt Meersburg (nicht nach
SSckingen), Dörtzbach Friedrich, Schulo. in Wieb¬
lingen, nach Hüffenhardt, A . Mosbach, Dufner
LLw., Schulo. in Hagnau , als Unterl. nach Mannheim ;
Ebing er Karl , Schulo. in Langensteinbach, als
Unterl . nach Oberschefflenz , A . Mosbach, Edler
Heinrich, Unterl . in Karlsruhe , als Hilfslehrer nach
Heidelberg , Egetmeyer Alfred, Unterl., zurzeit
beim Militär , nach Mannheim , Ehwald Georg,
Schuloerwalter in Mülben , als Unterl . nach Offen¬
burg, Eisele Eugen , Unterl . in Oestringen, nach
Salem, A . Ueberlingen, Eisele Emma , Unterl . in
KürM ' nach Baden , Emmerich Franziska , Hilfsl.
ja Hörden, als Unterl . nach Kartung , A . Baden,
Engter Lina , Unterl . an der Volksschule in Frei¬
burg , an die Höhere Mädchenschule daselbst , Ernst
Albert , Hilfsl. in Blankenloch, als Schulo. nach Sand -
bosen-Scharhof, A . Mannheim ; Faßnacht Otto ,
Schulo . in Wasenweiler, als Unterl . nach Rastatt ,
Fechter Berta , Unterl . in Kleinherrischried, nach
Oedsbach, A. Oberkirch , Fischer Julius , Schulo.
in Schriesheim, nach Sickingen, A . Breiten , Fischer
Otto, Unterl. in Gerlachsheim, als Schulo. nach Box¬
tal, A . Wertheim, Fien Joseph , Unterl. in Ram¬
mersweier, nach Altenweg, A . Neustadt, Fleck
Eduard, Schulo. in Wiesenbach , als Unterl . nach
Waldangelloch , A . Sinsheim , Flaig Ferdinand ,
Hilfsl . in Radolfzell, als Unterl . nach Furtwangen ,
A. Triberg , Föry Leopold, Hilfsl. in Klengen, als
Unterl . nach Sinsheim , Frank Erwin , Unter!.,
zurzeit beim Militär , nach Mannheim (nicht nach
Meckesheim), Frank Gustav, Hilfsl. in Haslach , nach
Salem, A . Ueberlingen, Frey Franz , Unterl . in
Kappel , als Hilfsl. nach Endingen , A. Emmendingen,
Frei Ferdinand , Unterl . in Villingen, als Schulo.
nach Zell i . W ., Frick Hermine, Unterl . in Wösch¬
bach , nach Oberrotweil , A . Breisach , Friedlin
Willy , Schulo. in Jndlekofen, nach Ballrechten, Amt
Staufen (nicht nach Oberbränd ) ; Ganninger Karl,
Unterl. , zurzeit beim Militär , nach Ubstadt, A . Bruch¬
sal (nicht nach Ottenhöfen) , Gärtner Hugo , Unterl.
in Singen , nach Liggeringen , A . Konstanz, Gerber
Frida , Unterl . in Opfingen, nach Gundelfingen, Amt
Freiburg , Gieringer Leopold, Schulo. in Nußbach,
als Unterl . nach Dogern, A . Waldshut , Gihr
August , Schutt ., als Unterl . nach Säckingen, Gil¬
bert Wilhelm, Schulo. in Friedrichsseld, nach Stein ,
A . Bretten , Glaser Gustav, Unter! ., zurzeit beim
Militär , nach Karlsruhe (nicht nach Ottenheim),
Gerstenkorn Otto, Unter! ., zurzeit beim Militär ,
nach Hoppetenzell, A . Stockach (nicht nach Wel¬
schingen), Götz Albert , Schutt ., als Unterl . nach
Reichenbach , A . Emmendingen , Götzinger Frida ,
Schutt., als Hilfsl. nach Pforzheim , Graab Friedr .,
Unterl. in Friedrichsfeld, nach Kappelrodeck , Amt
Sichern, Gregori Ludwig , Unterl . in Liggeringen,
als Schulo. nach Odenheim, A . Bruchsal, Gschwindt
Katharina , Schutt ., als Hilfsl . nach Zell, A . Offen¬
burg : Haas Eugen , Schulo. in Weiher, als Unterl.
nach Oestringen, A. Bruchsal, Haase Richard,
Unter!. , zurzeit beim Militär , nach Karlsruhe ,
Haber st roh Hubert , Unterl . in Haslach , nach
Kath . Tennenbronn , Haas Karl , Schutt ., als Hilfsl.
nach Langensteinbach, A . Durlach, Hagenunger
Emil , Hilfsl. in Nußbach, als Unterl . nach Richen ,
A. Eppingen, Hagenbach Albert, Hilfsl. in Mun¬
dingen , als Schulo. nach Durlach, Hall Max , Unterl.
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in Muggensturm , als Hilfsl. an die landw . Kreis¬
winterschule Ladenburg , Haug Max , Schulo. in
Fützen, nach Schlatt , A . Engen (nicht nach Stetten ),
Heckel Otto, Schulo. in Bodersweier , als Unterl.
nach Breisach , Hecker , Otto, Unterl . in Sulzbach,
nach Mannheim (nicht nach Seelbach) , Hettler
Wilhelm, Unterl . in Knielingen, als Schulo. nach
Hohenwettersbach, A. Durlach, Hofmann Richard,
Unterl. in Wehr , als Schulo. nach Kaltenbach, Amt
Müllheim, Hogg Fanny , Unterl . in Kollnau, nach
Haslach, A . Oberkirch , Hofrichter Juliane , Unterl.
in Neudenau , nach Ketsch, A . Schwetzingen, Holde -
ried Hans , Schult ., als Unterl . nach Leibertingen,
A . Meßkirch, Holdermann Paul , Unterl. in Wein¬
heim , nach Oeschelbronn , A. Pforzheim , Huber Emil,
Schulo. in Schwenningen , nach Astholderberg, A.
Pfullendorf , Huber Fritz, Schutt . , als Unterl. nach
Wiechs , A . Schopfheim, Huber Wilhelm, Hauptl.
i . e . R ., als Schulo. nach Langenalb , A . Pforzheim ,
Hund Friedrich, Unterl . in Herbolzheim, nach
Pfohren , A . Donaueschingen; Jogerst Leo , Schulo.
in Waibstadt, nach Hambrücken , A . Bruchsal, Joh
Reinhold, Schult ., als Unterl . nach Buchenberg, A .
Villingen, Iungblut Karl , Unterl. in Untersimons¬
wald, als Schulo. nach Oberspitzenbach , A . Waldkirch .

Sozialpolitische llandschaa.
Der Verband zur Wahrung der Interessen der

Vetriebskrankenkassen
hielt in Berlin unter dem Vorsitz von Justizrat Wan¬
del, Direktor von Friedrich Krupp A . G . Essen , seine
Herbsttagung ab . Die wesentlichen Punkte der Tages¬
ordnung bildeten: Maßnahmen zur Durchführung
der Reichsoersicherungsordnung bei den Betriebs¬
krankenkassen , und die im Preußischen Abgeordneten¬
hause angekündigten Einigungsversuche der Re¬
gierung bei Krankenkassen und Aerzten. Der Ver¬
band will den Betriebskrankenkassen durch Muster¬
satzungen , Erläuterungen , Rundschreiben die Durch¬
führung der Reichsversicherungsordnung, soweit als
möglich , erleichtern. Die Verbandsleitung erhielt ent¬
sprechende Vollmachten. Wenn die Regierung wegen
der Einigungsverhandlungen an die Verbandsleitung
herantrete , so soll diese ihre Mitwirkung nicht ver¬
sagen und durch nach Lage der Verhältnisse weit¬
gehende Zugeständnisse die Einigung erleichtern. An
den Grundrechten, namentlich an dem Recht der
Kassen, das Arztsystem zu bestimmen, sollte unter allen
Umständen festgehalten werden. Der Leipziger
Aerzteverband müßte auch Einräumungen machen .
Seine in Vorbereitung befindlichen Maßnahmen zur
Durchführung eines allgemeinen Kampfes gegen die
Krankenkassen dürften nicht weitergeführt werden.
Wenn die Regierung in geeigneter Weise auf den
Leipziger Aerzteverband einwirke, erscheine die Eini¬
gung nicht ausgeschlossen . Im Interesse des Ge¬
samtwohls liege es, wenn die beiden so sehr auf¬
einander angewiesenen Teile in friedlichem Ein¬
vernehmen Zusammenwirken würden . '

Vas in der Veit vorgehl.
Das Urteil im Fall Rupp -Vester . In Frank¬

furt a . M . verurteilte das Schwurgericht den
ISjährigen Weißbinder Josef Rupp aus Sulzbach
(Oberpfalz) wegen erschwerten Totschlags zu 13
Jahren Zuchthaus . Rupp , ein noch unbe¬
strafter Mensch , hatte am Pfingstmontag nachmittag
das Dienstmädchen Frieda Bester erstochen ,
als sie ihn bei einem Einbruch in ihre Mansarde
überraschte .

Französischen Werbern in die Hände gefallen. Aus
München wird berichtet : Der 24 Jahre alte Berg¬
arbeiter Fries aus Herbitzheim lernte im August
d. I . in seinem Heimatort einen angeblichen fran¬
zösischen Grubenagenten kennen , der ihm
einen hohen Lohn versprach und ihn einen Vertrag
unterschreiben ließ. Der Bergmann fuhr mit dem
Agenten nach Nancy . Dort wurde er mit dem Auto¬
mobil weiterbefördert . Er muß dann betäubt worden
sein , denn er schlief ein und als er erwachte, befand
er sich in einer Kasern e . Jetzt hat er in seine
Heimat geschrieben und mitgeteilt, daß es ihm
schlecht gehe .

Das unselige Spielen mit Schießwassen. In Wies¬
baden spielte der 17 Jahre alte Sohn des Kaufmanns
Butzbach aus der Albrechtsstraße in der Küche, in
der sich außer ihm noch seine Mutter befand, mit
einem Revolver. Plötzlich ging der Schuß los und
der junge Mann brach mit durchschossenem Kopfe
tot zusammen.

Lin schwerer Anfall in der Nähe von Sand¬
hofen bei Lampertheim ereignete sich dadurch ,
daß die Pferde des Landwirts Valentin Reiber vor
einem einfahrenden Zug scheuten und mit dem
mit Kartoffeln beladenen Wagen auf die Schienen
rannten . Das Fuhrwerk wurde zertrümmert , dem
50jährigen Heizer Schenk der Brustkorb eingedrückt ,
und beide Beine abgefahren , so daß er bald darauf
starb . Auch der Sohn des Reiber wurde schwer ver¬
letzt. Die Pferde blieben unversehrt .

Schwere Auto-Unglücksfälle . Zwischen Schwanebeck
und Lindenberg im Norden Berlins fuhr nachts
ein Automobil gegen ein Brückengeländer, überschlug
sich und stürzte in den Fluß . Der Führer , Direktor
Rehfeld von der Deutschen Preßluft und Werkzeug-
Maschinenfabrik blieb unverletzt, während die Mutter
Rehfelds getötet und die Nichte der Getöteten schwer
verletzt wurde . — Man berichtet aus Madrid : Der
Deutsche Karl Schleicher , ein hiesiger Vertreter der
Mercedes-Automobile, fuhr beim Ausprobieren eines
neuen Wagens gegen das Geländer der sogenannten
Franzosenbrücke. Das Auto wurde zertrümmert ,
Schleicher getötet.

Lin Massenvergiftungsversuch, der an den Fall
Hofrichter erinnert , macht in Mailand peinliches Auf¬
sehen . Eine Anzahl Hausbesitzer in verschiedenen
Vierteln der Stadt bekamen während der letzten Zeit
eine Probe von Tabletten zugesandt, die eine heil¬
kräftige Wirkung ausüben sollten . Einige Personen ,
die die Tabletten nahmen, erkrankten unter heftigen
Bergiftungserscheinungen, und eine Untersuchung der
Tabletten ergab, daß sie Quecksilberzyanid enthielten.
Von dem Absender fehlt lt . „Frkf . Ztg." jede Spur .

Vom Vetter.
Wetterbericht - es Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 16 . Okt. 1312.
Die gestern über Mittelschweden gelegene Depression

ist samt den Unregelmäßigkeiten auf ihrer Südseite,
die gestern bei uns Regenwetter verursacht haben,
verschwunden und hoher Druck mit einem Kern über
Süddeutschland hat sich wieder über Mitteleuropa
ausgebreitet ; ein zweites Hochdruckgebiet besteht über
dem Nordosten des Erdteils . In Deutschland ist das
Wetter trüb und neblig geblieben. Die nordwest¬
liche Depression hat sich nicht weiter in das Binnen¬
land herein ausgebreitet und sie wird dies voraus¬
sichtlich auch zunächst nicht tun ; unser Gebiet wird
vielmehr im Bereich des hohen Druckes bleiben,
weshalb teils heiteres, teils nebliges , untertags
ziemlich mildes Wetter zu erwarten ist.

Witterungsbeobachtungeu
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

!
Oktbr. !

Baro¬
meter
MOL

Therm.
in L

M-sot.
Feucht .

Feucht, j Wind I Himmel
in Proz . : !

15 . N. 9U . 759,0 9,3 8,7 100 ;ONOiNebel
16 .M . 7 U . ^ 757,8 7,5 7,7 100 SM ! „
16 .Mi, .2U . >2 756,3 9,8 8,6 95 „ lH-R«»ck

!
Höchste Temperatur am 15. Oktbr. 10,1, niedrigste in

der darauffolgenden Nacht 7,3. Niederschlagsmenge am
16 . Ott . früh 2,5 mw.

Wasserstau - des RheiuS am 16 . Okt. früh .
Schusteriusel 140 , gefallen 5, Kehl 218, gefallen 1,

Maxau 378 , gefallen 3 , Mannheim 291 , gefallen
7 cm .

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 16. Oktbr. 1912, 8 Uhr vorin.

Stationen Baro¬
meter

ThermLelnuSWindrichtung
und Stärke Wetter

Borwm . . 767 -t- 9 SW 2 bedeckt
Vanivurg - - 768 4- 6 WSW 3
L-wluemünde 767 -i- 7 W 2 wollig
Memel . . . 764 4- 5 ONO 1 !bedeckl
vamwoer . . 768 6 S 1 wollig
Berlin . . . 768 st- 7 S 1
Dressen . . 770 -t- 4 S 1 bedeckt
Breslau . . 769 ^ 6 WNW 3 halbbedeckt
Mey . . . 769 -i- 9 NO 2 Nebel
Frankfurt(M .) 770 -4- 5 O 1
Karlsruhe tB .) 769 4- 8 Sülle „
uuunchen . . 770 4- 7 O 2
LcMy . . . 764 4- 12 SSW 4 wolkg
Averseen . . 757 -n 11 SSW 3 bedeckt
Ile o'Llix . . 769 4- 13 W 2 „
4. an s . . . 768 4- 12 Stille „
Blij,mgen . . 767 4- 8 SSW 2 dunstig
veloer . . . 766 -4- 6 S 3 wollig
Thorshao« . 747 -st 8 WSW 2 „
eseymsuord .
Ehrynanjund .

746
754

4- 3
4- 10

SW 2
SO 1

balbbedeckt
bedeckt

Klagen . . . 764 4- 9 SW 2 „
Kopeichagen . 766 -st 8 WSW 2 dunstig

halbbäeckt« ivclyolin . . 765 4- 4 ONO 2
vaparanda 767 -4- 2 SO 2 bedeckt
Lirchangel . . — — —
Petersourg . 771 4- 6 NO 1 Regen
Riga . . . 767 4- 1 Stille wollig
Marschau . . 764 4- 5 NW 2 bedeckt
Mieu . . . 770 4- 7 W 3 heiter
Rom . . . 766 4- 8 N 3 wolkenlos
Florenz . . . 767 4- 6 SO 3 „
EagUari . . 766 4- 16 NW 3
Bruwyi . . — — —
Tneil . . . 766 4- 13 ONO 3 wolkig
Mrgan» . . . 767 4- 7 N 1 wolkenlos
Nizza . . . 766 4- 14 Stille
Biarritz . . . — — — —
Säntls . . . 569 0 WSW 4 Nebel
Zugspitze . . 534 — 4 NW 3 halbbedeckt

sollte man viobt überdanä-
oodwon lassen , äovn äaäurvlr

sedr bssodlouoiat . Lei ^ nvvo -
tiunss äsr seit Usbrsn dovLdrtoo

tt. Wolkk H Sokn 'scken

Preis per Dose lttlc. 1 .25 uncl st/ilc. 2 .—.
k> Kt«» I> »Mein«, lli-W»-. ttiiiic- kttSaecli-kneiiiktL ».

herbsluebel.
Von Friedrich Liehe.

(Nachdruck verboten .)
„Ein Tal voll und ein Land voll ,

Und am Ende ist's keine Handvoll."

(Rätsel : Nebel.)
Sobald der liebe Sommer zur Neige gegan¬

gen ist und dem rauhen Herbste Platz gemacht
hat , stellt sich auch der graue Nebel wieder ein.
Unter allen wässerigen Naturerscheinungen hat
er wohl von jeher die menschliche Aufmerksam¬
keit am meisten auf sich gelenkt, besonders in
jenen nicht allzuweit hinter uns liegenden Ta¬
gen , wo man ganz gewöhnliche Vorgänge zwi¬
schen Himmel und Erde noch nicht wissenschaftlich
zu erklären vermochte. So hat auch der herbst¬
liche Nebel einen mächtigen Einfluß auf Geist
und Gemüt des Menschen ausgeübt und manch
seltsame Vorstellung in seinem Gehirn erzeugt.
War er doch gerade unter den kälteren Himmels¬
strichen , also auch im nördlichen Europa , ein fast
tagtägliches und darum widerwärtiges Be -
gegnis . Schon in der uralten Edda wird daher
unser verpönter Herbstbegleiter als unheimlicher
Geselle personifiziert und zum Gegenstand fol¬
genden Rätsels gemacht:

Wer ist der Dunkle, der über die Erde fährt ?
Wasser und Wälder verschlingt er.
Vor dem Winde er sich fürchtet.
Nicht vor Menschen ,
Und liegt mit der Sonne im Streite .

Ja , in späteren deutschen Sagen wird der
kalte Nebel als gefräßiger „Wolf " hingestellt,
der dem „ goldenen Sonnenrosse " viel zu schaffen
mache . Jener Tiername bezeichnet aber weni¬
ger den hundeartigen Räuber als vielmehr einen
argen Dämon , der die graudüsteren Dunstballen
erzeugt. Schon altindische Plagegeister führten
Schatten und Nebel herauf , und wenn bei Lof¬
fenau (Baden ) der Teufel einen Sack voll Wasser
auf einen Berg trägt , ohne daß es durchsickert,
so ist an die nebeligen Bläschen zu denken, die
vom leibhaftigen Bösen herbeigeschafft werden .
Unter der sprichwörtlich gewordenen „Teufels¬
küche " ist nichts anderes zu verstehen, als waldige
Schluchten und feuchte , tiefliegende Wiesen mit
ihren bei naßkalter Witterung sichtbar werden¬
den Dunstschleiern. Es ist in ganz Deutschland
— nach einer volkstümlichen Redensart — be¬
kannt, daß an solchen umnebelten Plätzen „die
Hexen Kaffee" kochen, ja selbst gewisse Tiere , wie
Fuchs, Hirsch, Hase u. a . vollbringen dort dieses

außergewöhnliche Geschäft. In norddeutschen
Gegenden „braut " der Fuchs , sobald der Nebel
in dicken Schichten auf Flüssen , Sümpfen und
Wiesen liegt , weshalb bei Hamburg die erd¬
lagernde Wolke auch wohl „Fuchsbad " genannt
wird . Tirols Bevölkerung will wissen, daß an
einer scheinbar dampfenden Waldstelle die „alten
Riesen ihr Pfeife ! rauchen" .

Wenn V . Scheffel in seinen Bergpsalmen aus¬
ruft :

Weh, immer dichter schart fich
's zusammen.

Hält heute der Rebelmann Tanz in den Wolken
Mit den Nebelfrauen und dem ganzen Gesind ? —

so scheinen ihm die einschlägigen Gebirgssagen
bekannt gewesen zu sein, in denen diese über¬
menschlichen Wesen auftreten . Jedenfalls ent¬
stammen die dämonischen „Nebelmännchen " und
„Nebelfräulein " dem urgermanischen Norden ,
wo sich das mythische „Niflheim "

(Nebelheim )
befand , jenes ferne Reich, das da begann , „wo
hohe Mauern das Paradies von der übrigen
Welt absondern"

. Ein schwäbisches Nebelmänn¬
chen brachte einst den verirrten Ritter Grafen
von Stadion auf einer dichten Nebelwolke wie¬
der in dessen Heimat zurück , und es erinnert diese
wundersame Fahrt an den altdeutschen Gott
Wodan , der die körperentwichenen Seelen durchs
weite Reich der Lüfte führt . Darum trägt auch
der nebelgraue Wassermann Graubünüens einen
breiten Hut , wie ihn der berittene Altvater als
Kopfbedeckung benutzt haben soll. Ein Spree¬
wälder Wassermann „ward immer dünner und
loser und zuletzt wie ein Nebel " . Trotz ihrer
körperlichen Geringwertigkeit und Unansehnlich¬
keit können diese zwerghaften Gestalten , die mit
der unsichtbar machenden „Nebelkappe " an¬
getan sind , als unleidliche Schadenstifter auf¬
treten . Süddeutsche Nebelmännchen fressen
Kinder , die sie zu diesem Zwecke in die Irre
geführt haben , und „stehlen Heilige " der Berg¬
kirchen , indem sie diese dicht verschleiern. Rübe¬
zahl soll in den schlesischen Gebirgen einsamen
Wanderern weiße , florartige Hüllen vor das Ge¬
sicht halten , damit sie falsche Wege einschlagen.
Nicht viel besser machen es hexenartige Nebel¬
fräulein , die dergleichen duftige Nebelgewebe
quer durch den begangenen Wald hindurch „spin¬
nen "

, besonders am Feldberge , um vorbei¬
kommende Menschen abzufangen . Doch die ge¬
rechte Strafe bleibt nicht aus . So muß z. B .
an der mittleren Weser ein boshafter Nebel¬
mann ruhelos , mit einer Laterne in der Rech¬
ten, umherwandern , und auf Island , wo man
den eisigen Nebel für eine verwünschte Königs¬
tochter hält , müssen sich erst mehrere Schaf¬

hirten zusammentun und bitten , ehe deren heiß¬
ersehnte „Erlösung " stattfinden und sie von ihrem
wolkigen Throne herabsteigen kann.

Ein bulgarisches Märchen weiß von elfischen
„Nebeldrachen" zu berichten, die „einem Kaiser
drei Töchter nacheinander entführten "

. Sie
dürften nicht minder unhold sein als die argen
Schaden stiftenden Gewitterdrachen germanischer
Volksanschauung . Kein Wunder , daß einst teil¬
nahmsvolle Klosterherren im schweizerischen
Wiggertale den verderblichen Nebel — und die
von ihm beherbergten Bösewichter — „weg¬
segneten"

. Auch durch Glockengeläut suchte man
sich des nebeligen Geschmeißes zu erwehren .
Ein schwäbischer Waldmensch klagte einem Rit¬
ter , daß er „das verbeinte Nebelglöcklein nicht
leiden könne, zumal es ihm , so oft er dicke Nebel
machen wolle , an den Kopf schlage"

. In man¬
chen Rheingegenden soll das herbstzeitliche „ Ne¬
belläuten " Jahrhunderte hindurch deshalb üblich
gewesen sein, damit der nebelige Meltau nicht die
hoffnungsvollen Trauben beschädige. Indes
auch dieser seltsame Brauch hat wohl ursprüng¬
lich eine mythische Grundlage aufzuweisen ge¬
habt . Ein durch die Welt reisender badensischer
Ritter — Besitzer des Schlosses Bodma — traf
einst an einem großen Wasser ein kleines Männ¬
lein , das ihm mancherlei Wein vorsetzte, darun¬
ter auch das Gewächs von Bodma . Auf Be¬
fragen , wie er zu diesem fernwachsenden Reben¬
blut komme, habe er entgegnet , daß er kein
natürlicher Mensch sei , sondern purer Nebel .
Was hin und wieder in den Weinbergen ver¬
derbe, komme ihm zugute : würden jedoch deren
Besitzer „wider den Nebel läuten " lassen, dann
brauchten sie über Traubenschaden nicht zu kla¬
gen . Er aber, Ritter von Bodma , möge das
tönende Glöcklein nicht ziehen lassen, er würde
ohnehin keine Einbuße an seinem edlen Ge¬
wächs erleiden . „Seit jener Zeit ist nie wieder
Morgens im Weinberg bei Bodma gegen den
Nebel geläutet worden , und dieser hat auch kei¬
nen Schaden getan ."

Von jeher war es wohl die unaufhörliche Be¬
wegung und stete Veränderlichkeit , die das leichte
Dunstgewölk der niederen Lustregionen so
„wunderbar " und unheimlich erscheinen ließ .
Vom langgestreckten „ Nebelstreif " des ruhig
dahinfließenden Baches und den schwadigen
Nebelschichten des ausgedehnten Wiesengrundes
bis zu den seltsamsten Wolkenformen finden
wallende Uebergänge und wechselvolle Verwand¬
lungen statt. Da sind z . B . in kurzer Auf¬
einanderfolge wahrnehmbar : hochgehende Wel¬
len, aus Lenen Schiffe mit Segeln und Masten

hin und her schaukeln , massig emporstrebende
Felsen , alte Ruinen und Schlösser, dichte Baum¬
gruppen und bergauf sich wälzende Lawinen , die
urplötzlich durch einen kräftigen Windstoß zer¬
rissen werden , um einen langen „Zug gespen¬
stischer Nonnen durch die Lust" zu bilden .

Und wie verschlafene Bajaderen
Schaun die Berge, stehen fröstelnd
In den weißen Nebelhemden,
Die der Morgenwind bewegt.

Wer auf einem solchen inselartig austagen¬
den Gipfel steht , ist übel dran , denn :

Unter den Füßen ein nebliges Meer ,
Erkennt er die Städte der Menschen nicht mehr .

Doch ein echter „ Lappenhäuser" wüßte sich zu
helfen : er baute, wie Hans Sachs fabuliert , ein
Schiff aus Stroh und Federn und setzte es auf
den wogenden Nebel , um dann , wenn dieser
allmählich zu sinken beginnt , auf sanfte Weise
talwärts fahren zu können. Der graue Herbst¬
nebel ist für Deutschland geradezu eine charakte¬
ristische Erscheinung geworden , doch wird es nicht
gern gesehen, wenn er himmelwärts steigt , denn
„nach drei Tagen kommt er als Regen herab " .
Ein alter pfälzischer Volksreim sagt : „Steigt der
Dampf in die Höh' — schönes Wetter o weh " .
Auch heißt es in Westfalen :

Fällt der Nebel zur Erden ,
Wird's gutes Wetter werden.
Steigt er auf zum Erdendach,
Folgt ein großer Regen nach .

Ja , aber „Berge müssen einen Bart haben " ,
also den Nebel nur an ihrem Abhange zeigen ,
dagegen den Gipfel „wie einen Kahlkopf frei
lassen"

, besonders wenn sie von bedeutender Höhe
sind . Darum wird von beiden , unterschiedlich
hohen Gleichbergen bei Römhild orakelt :

Wenn der Kleine dem Großen nimmt den Hut ,
So wird das Wetter gut.
Nimmt aber der Große dem Kleinen die Kappen ,
So wird dich das Wetter ertappen .

In der Schweiz kennt man einen ähnlichen
Reim , nämlich:

Hat der Niesen einen Hut — Wird das Wetter gut .
Hat er einen Kragen — Kann man's noch draußen

wagen.
Hat er Mantel und Degen — Gibt es Wind und

Regen.
Im allgemeinen versprechen die grauweißen

Dunstgebilde für die nächste Zeit schönes Wetter ,
doch für später wird prophezeit:

Viel Nebel im Herbst,
Viel Schnee im Winter!
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SmWWus -Lcckiis.
Weststadt ,

solid, gut gebaut , 4 Zimm . i. Stock ,
zu 48000 .st zu verkaufen. Off.
u. Nr . 2093 ins Tagblattbüro erd

Privathaus
in der Nähe der Stefanienstraße ,
ln jü>em Stockwerk 4 Zimmer,
große Diele , Küche re. , Wasser¬
klosett , großer Hof, äußerst solid
gebaut und in sehr gutem Zustand ,
ist für 51006 .st zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 2100 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Haus Westendstraße ,
nahe am Mühlburger Tor gelegen,
für Arzt oder Rechtsanwalt be¬
sonders geeignet, ist sehr billig zu
verkaufen. Offerten unt. Rr. 2132
ins Tagblattbüro erbeten.

HM - WeßeMche
zu verkaufen.

In schönsterLage derWestend -
straße ist ein Sstöck. Herrschafts¬
haus mit großem Garten zu
verkaufen durch Liegeufchafts -
Büro Kornsand, Kaiserstr . 56.

VOL » LL » LN » » M» .
vodl ördsltso , vsrjrniikgll. friklii -jclis -
plütr 10, 4. Ävok , von 10 dis 11 uuä 2 dis 3 Uhr .

Klubsessel,
bequemste Modelle , beste Herstel¬
lungsweise , von 90 -st an .

W . Zanger. Ledermöbel,
Kaiserstraße 225.

Wegen Trauerfall billig abzu¬
geben Herbst- u. Winterpaletot
blauer Anzug , schw. Röcke , Fan
tasiewesten, für mittlere Figur
schwarzes, eleg. Kostüm, Gr . 48,Ballkleider für junges Mädchen,Gr . 42, u . weiße , moderne Pelz¬
garnitur : Lessingstr. 76 , 3. Stock.

8MMN , Asbresntt
und Lampenteile , große Auswahl,billigstePreise : Adlerftr . 44 .

HGklltM. HmsWshM8,
3V- stockig , mit hübsch . Garten , 7
Zimmer im Stock , mit Heizung u.
elektr . Licht versetz ., neuzeitlicher
Grundriß , nahe am neuen Bahn¬
hof gelegen, ist sehr billig zu verk .
Off. u. Nr . 2113 ins Tagblattbüro .

Geschäftshaus- Berkaus .
Ein Geschäftshaus in best« Ge¬

schäftslage . sehr rentabel, ist billig
zu »« kaufen. Als Anzahlung
würde auch ein» Hypothek oder
Restkaufschilling genommen werk.
Offerten unter Nr . 2118 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

MMg zu »« Kausen
eleg. Diwan mit Fauteuil fechte
Taschen), prima Arbeit , bess. fei¬
ner Spiegelfchrank , Vertiko , Sa¬
lon-, Servier - u . Nähtisch, großer
hübscher Garderobeschrank , Gold¬
spiegel, Staffelei , Kommode, bess.
hohe Rohrstühle , Toilettenspiegel ,
Krankentisch , feine Hausapotheke ,
beinahe neuer Nachtstuhl, Reilige
Brandkisten , Ofenschirm, Petro¬
leumofen , sehr bequemer , beinahe
neuer Schaukelstuhl , Portieren ,
Vorhänge , Tisch- u. Reisedecke ,Gartenmöbel , Gaslampen , Eis¬
schrank, Bügeltasel , Flaschenschrk,Bidets , Gasherd , Anrichte, Reiß¬
bretter , filb. Damenuhr , goldenes
Armband , Ringe , Silber -, Chri-
stofle- u. Ekfenbeinbesteck, große
Bureau - , Schreib - u. Zeichentische,
Regale , Kopierpresse , Ladentisch,
Regulateur , Bilder : Kriegstr . 6, II

Hochelegante Billa
mit Garten u . elektr . Licht , enth .
9 Zimmer rc., in schönst. Lage der

Cisenlohrstraße
ist besonderer Umstände weg . sehr
billig zu verkaufen . Offerten unt .
Rr . 2123 ins Tagblattbüro erbet .

ÄM — Hckclbttü.
In schönst« Lage in Heidelberg

ist ein neues, modernes , sehr ren¬
tables Doppelhaus billig zu ver¬
kaufe« ad« gegen hiefige Bau¬
plätze, evtl, auch Haus, zu vertau¬
schen. Offerten unter Nr . 2109
ins Tagblattbüro erbeten ._

Bauplätze
in best« Lage der Südwejtstadt, so¬
fort bebaubar , sind sehr billig zu
verkaufen. Offerten unt. Nr . 2110
ins Tagblattbüro erbeten .

Aller iu Rüppurr,
sehr breit u. nicht tief, an fertiger
Straße gelegen, als Billenbauplatz
geeignet , ist sehr billig zu verkau¬
fen. Offerten unter Nr . 2126 ins
Tagblattbüro erbeten .

Schlosserei
in LudwigsHafen a. Rh -,

seit 1872 im Betrieb , billig zu ver¬
kaufen oder zu vermieten . Offer¬
ten unt . Nr . 870 hauptpoftlagernd
Ludwigshafen a. Rh.

IMisrißer-UW
I«»gemit guter Kundschaft,

Fra« od« Fräulein
zu Verkäufern Offerten unter Rr .
2097 ins Tagblattbüro erbeten .

t , für f
passend, fof .

Milchgeschäft
von 180 Liter , die ganze Kundsch.
ist in der Südweststadt , mit oder
ohne Fuhrwerk krankheitshalber
zu verkaufen . Offerten unter Nr.
2111 ins Tagblattbüro erbeten .

Verkauf « im Auftrag 50 Liter
Milch, prima Kundschaft, wegen
Krankheit . Zu erfragen Aork -
straße 25 , 4. Stock.

Moquette -, Plüsch- und Stoff-
Tirvans 30, 40 . 50 Mark zu ver¬
kaufen,' gebrauchte werden retour ge¬
nommen: Rüppurrrrstr . 23 HI rechts.

Bismarckftraße 44
ist folgendes zu verkaufen : 1 eis.
Bettstelle m . Bett , 1 eins. Schrank .
1 Küchentisch , 1 g« . Linoleum , 1
pol . Schreibtisch, 3 gr . Ofensteine,
versch . Kleidungsstücke. Anzufeh.
von 9 bis 4 llhr .

Waschkommode mit Marmorpl .
22 -K, Zflamm. Gasherd , fast neu,
9 «II, 3slcuum , Gaslüster , fast neu,
9 «4l, zu verkaufen . Anzusehen
Marienstr . 6, Hintergebäude , von
2- 6»/- Uhr. Händler verbeten .

Br. Wallach .
9j. f. mittl . u . schw. Gew .» auch
sich , ein- u. zweisp. gef ., leistungsf .,
billig verkäuflich . B --Wachtmei-
ster Gack, Dragoner -Kaserne .

Zu »« kaufen ein Kinderwagen,
gut erhalten , zu «fl 30 , ein Kinder -
stühlchen u. 1 Kinderzimmer -Wa
gen, 1 Petroleumofen , einige Bil¬
der u. verschiedenes. Zu erfragen
Hirschstraße 130 , 2. Stock.

Kompl . Bett 25 «fl , Sofa 15 -fl,
Chiffonniere 32 -fl, Kommode 18
Mk . , Waschtisch 7 «fl, Küchentisch
mit 2 Hockern u. versch . Stühle :
L«dw.-Wilhelmstr. 18. Hof links.

Piano , neu, mit gold. Mamille
prämiiert und gebrauchte sind bil¬
lig zu verkaufen od . zu vermieten .
Daselbst werden auch Klaviere ge¬
stimmt und repariert . R . Eckeist,
Steinstrahe 16, 1. Stock ._

Gute Geige,
komplett , für nur 28 «<l abzuge-
ben : Zähringerstraße 38, Hof.

Pianino , nur kurze Zeit gespielt,
vorzüglich. Instrument , wird ganz
billig abgegeben.

Heinrich Müll« ,
Wilhelmstratze 4 s , parterre .

zerleg- u . bewohnbar , bill . zu verk .
Herlitz, Nelkenstraße 5s . 5 . St .

MrWenMnrWllils
wird billig abgegeben.

Kriegstratze 3a im Eckladen.
Juuker L Ruh-Nähmaschine,

gebr., aber gut erh. , billig zu verk .
Lessingstraße 7. 3 . Stock .

Herren- und Damen-Fahrrad,
Oppel, Freilauf , sehr billig abzu¬
geben : Zähringerstr . 33, Hof.

ÜWMNU
umständehalber sofort billig

zu verkaufe«.
Gest- Offtrtrn unter Rr . 2045 ins
Tagblattbüro « beten.

2 gut « Haltens Bolero -Jacke »
sofort billig zu verkaufen .

Ludwig -Wilhelmstr . 2, 2. Stock r.
Damenkkeider werden angefer¬

tigt von 5 -fl an , Dienstboten - und
Hauskleider von 2.5-0 -fl an . Ga¬
rantie für guten Sitz u . beste Arb.

Wilhelmstratze 23, 2. Stock .
Eleg . , moderne Jackenkleider ,

wie neu , auch f . stärk . Fig ., Stück
12 «fl, verschiedene schwarze, neue»
moderne Tuchjacken, aus SeiLen -
sutter , Stück 12 «fl , 2 englische
Mädchenpaletots , Stück 8 -fl , zu
verkaufen : Rüppurrerstr . 19, pari .

Zu verkaufen
verschiedene Sorten Wagen, neue
und gebrauchte, bei

I . Spitzsaden , Kriegstratze 14.
UHLäeeiuriekwllgeii
L>vwuedtimgskörpsr

30 « -is Nvreltells ; groüe ^ asvakl ,
billig« Preis« : Leb^ Aetrass 60.

Fabrikat Esch L- C»., Mannheim, sehr
gut erhalten , billig zu verkaufen :
M. Schneider» Erbprinzenstraße 31 .

Billige
Erdöl -Oesen, klein . Zimmer -Oefev,
Flurgarderoben , eichen , hell und
dunkel , Bettstellen , kompl . Betten
mit Roßhaarmatratzen , Tisch , So¬
fas , Kleider - u . Weißzeugschränke,
Küchenfchrank, Pitschpine - Küchen .

Lammstraße 6, Hof.

Badeöfen
für Kohlen u . Gas , neue u. ge¬
brauchte, nebst Emailwanne , wer¬
den wegen Platzmangel billig ab-
gegeb . : Scheffelstr. 8 . Kein Laden.

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets ans Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert Md
montiert, ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei, Biirgerstraste S.

Eine kleinere Dezimalwage ist
billig zu verkaufen : Herrenstr . 38
im Obstladen.

Eine Partie Vorfenster , Werk -
stattsenfter und verschieden» klei¬
nere u. größere Fenster billig zu
verkaufen : Scheffelstr. 52, Hinth .

Winterstraße 18 ist ein größerer
Krautständer

billig zu verkaufen .

Weinfaß ,
413 Liter , gut erhalten , ist für 18
Mark zu verkaufen .

Hauptstraße 15, Rintheim .

Zu verkaufen
Hühner , Enten , Schlagbrunnen ,
Schubkarren , Bretterzaun (2 m h . ) ,
transport . Bretterhütte m. Zink¬
dach und versch . Handwerkszeug .
Näheres Wevderstraße 66 , parterre .

Achtung !
Deutsch. Schäferhund, 7 Monate

alt , wegen Platzmangel , kinder -
u . geflügelfromm u. wachsam, bil¬
lig zu verkaufen . Näh . B. Kapp-
ler, Luisenftraße 62, 2 . Stock.

Theaterplatz ,
1 . Rang -Loge , 1 . Abteilung , 6 , un¬
gerade , für 2 Quartale zu verge¬ben : Waldstraße 10, 3. Stock .

lliiiiksmclie I
Gesucht

in der Preislage von 60 000 bis
70 000 zwischen Marktplatz u.
Mühlburger Tor

ein Haus ,
3—5 Zimmer im Stock , evtl , mit
Seitenbau . Agenten verbeten . Off.
u. Rr . 2028 ins Tagblattbüro erb.

Suche Bauplatz
egal wo, gegen mein gut rentie¬
rend . Haus , in g. Lage, zu tausch.
Off. u . Nr . 2094 ins Tagblattbüro .

Haus oder Bauplatz.
wenig belastet , zu kaufen gesucht ,
wenn gute Hyp . in Zahl . gen. w.
Off. u. Rr . 2091 ins Tagblattbüro .

Zu kaufen
gesucht ein gutgehendes Geschäft .
Offerten mit Angabe der Tages¬
einnahme u. äußerst . Kaufpreis u.
Nr . 2068 ins Tagblattbüro erbet .

Gut erhaltenes
TafeMavier

zu mieten eo. zu kaufen gesmht .
Off. u . Nr . 2090 ins Tagblattbüro .

Kanonenofen ,
gebraucht , der gut erhalten u . ta¬
dellos Heizen muß , für großen
Fabriksaal zu kaufen gesucht . Off.
u . Nr . 2086 ins Tagblattbüro erb.

WrMter Pcksleimgsen,
aber noch gut verwendbar , zu Kau¬
sen gesucht : Kaiserstr . 56, 3. Stock.

Bücherschrank,
gebraucht, zu Kausen gesucht . Off.
u. Nr. 2074 ins Tagblattbüro erb.

Gut erhaltene

Wage
für ein Wurstgeschäft paffend, zu
kaufen gesucht. Offerten unt . Nr.
2096 ins Tagblattbüro erbeten .

Ke/o/M-VeM/erSe ?

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel und
Haushaltungsgegenftänd « all . Art
sowie ganze Haushaltung , zu hoh.
Preisen . Uebsrnahme aller Art
Gegenstände zum Versteigern.

D. Gutmann, Rudolsstraße 12.

wer
getragene Kleider, Schuhe. Stiefel
«fw. zu verkaufe« hat und die
höchsten Preise erzielen will , wende
sich an
I . Silbermam», Brunnenstratze 1.
_ Postkarte genügt .

Ickksuks
fortwährend getragene Herren -
uud Frauenkleider . Stiefel,Ilhre »,G »lb , Platin « , Sikder und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gekraucht« Bette «, ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil da»

roßte Geschäft, mehr wie jede
ionknrrenz .

Gest. Offerte « « kittet
Tl » . « . Verkaufs - Geschäft

Msrirgrsfenrtr . 22.
Telephon SS LS.

§ vsii Llssel
^

Hoflieferant
Kaiserstr. 150 lelepfton 335

empkieklt
Noll. Sckellkiscke, Kabeljau, potiunzcn , Seeuunsen ,Turbot, Steindutt, Neilbutt im Xnsscknitt, klaukelenen,tmekskorellen, ffkeinsalm.

TisckrLuckcrvaren, pisckmarknsdon und ffisest-
kvaserven in xrökter A.usvakl.

siriseke frankfurter -, Villinzer -, biürnderZer und
Nalderstactter >Vürttcben.

Getragene
Kleider , Schuhe, Skiesel, Weiß¬
zeug zahlt am kosten

Billig, Durlacherstratze 68.

Hasen- und Rehfelle
werden zu den höchsten Tagesprei¬
sen angekauft .

D. Turner, Schefselftraße 64.

zerbrochene und schlechtsitzende , kaust
zu höchsten Preisen von 25 ^ bis
«M 1 .50 per Zahn ; auch altes Gold
und Silber werden zu höchste«
Preisen ««gekauft nur in der Uhren-
Reparaturwerkstättevon

I . Gelman , Zubringerstraße 33.

Htalossol-Kaviar io allen Preistaxen.
Redende uns gestockte Hummern.

Strakbur̂ er OLnselederterrinen, Pasteten,Oalsntine und OLusetedertrukkelvarst,^spic -TSrtcken.

Straüdurxer unä vlmer Oäase , Lutea, Poularden,Kapaunen, llakoen .
lZorener Ocletmaronen, Tettvvver kübcken ,Oporto-Tmiebela, Staekis, fstuberziaen, Sellerie,Salat-Komaiae, istrtisckocsten , Tomaten.

Trisckes kranrüsisckes und Tiroler Obst
Triscke Takelkeizea, blaue beizen , Datteln, Hllxier-

und A-lmeria-Trauben.

dieue Obst - unck Qemüse -Konssrven .
Veik - unrk Ko1 « »eine

skranr. biaturrotmein, Tlascke 95 kff. , bei 12 Tlascken
90 pk. instl. Tlascke mit Kabattmarsten .

MmM
Konservatorisch gebildetes Fräu¬

lein erteilt gründlichen Klavier¬
unterricht . Honorar mäßig. Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Klavier -Unterricht
gewünscht. Anfangsgründ ». Off.
unter 1727 hauptpostlagernd .

Einfache

owie alle kauft«. Unterrichtsfächer
und Sprachen lernt mau gründlich
bei mäßigem Honorar in der

Fttmilis "
Hirschstraße 114 .

Zu kaufen gesucht ein schöner
Ueberzieher für schlanke , starke
Figur . Offerten unter Nr . 2105
ins Tagblattbüro erbeten .

Klavier -Unterricht
wird gründlich erteilt bei monat¬
lichem Honorar von 6 -K an.

Morgenstraß « 26.

Altertümer kick-
werden fortwährend angekauft :
Sasse, Waldstraße 12.

an Herren und Damen .
Uhlandstraße 19, 1 Treppe .

Mte lMe. lieaMer oinl llMMciier M
alles in xrökter ^ usxvakl .

padattmarsten. SorZkLltixer Versand

Wegen großen Warenbedarfs zahle
ich die höchsten Preise für getragene
Kleider, Schuhe , Stiefel , llni -
»rmeu «sw.
I . Stillen , Markgrafenstraße 19.

Telephon 2477 im Hause.

!R «sM
Heute trifft der 2. Waggon prima

Kartoffeln sowie auch Salat -Kar-
toffeln Wäusle ) ein.

H . Psenninger,
Akademiestrahe 42, Telephon 2270 .

IlmMkelii
prima Speiseware — z»m Einlege «

per Zentner Mk. Ä.80

Salatkartoffeln
Mäusle , in ca. 10 Tage» erwartend,

-er Zentner Mk. 8 .—
liefert für hier frei Keller

kuvkenvn
Probe » find in meinen sämtlichen Filialen
erhältlich , wo auch Bestellungen gemacht werden

können.
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